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Halleſche
Landeszeitung für die Provinz

für Anhalt und Chüriwger.

eitung
Sachſen

Jahrgang 193.
Beazugs Preis für Halle und Giebichenſtein 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Viertel
jahr. Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. GratisBeilagen: Halleſcher Courier
tägl. Feuilletonbeilage), Jlluſtrirt. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeilage), Landwirthſchaftl. Mittheilungen.

Geschäſtsstelſe in Halle a/s. Teſprigerstr. 87.

Telephon Nr. is8.

5weite Ausgabe. Anzeige Gebühren für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfennig
auswärts 20 Pfſennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Thells die Zeile 60 Pfennig. Anzeigen

Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Mittwoch, 31. Januar 1900. Geschäftssteiſe in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Hr. o.

O 5 d v e e SNeue Abonnements
für die Monate

Februar und März
werden von allen Poſtanſtalten ſowie für Halle bei
der unterzeichneten Expedition entgegengenommen.

Abonnementspreis durch die Poſt Mk. 2. für
Februar und März.

Abonnementspreis für Halle, Giebichenſtein und
Trotha bei täglich zweimaliger Zuſtellung einſchl.
Botenlohn monatlich 85 Pfennig

Halle a. S., im Januar 1900.

Verlag der Halleſchen Zeitung
4 Andeszeitung für die Provinz Sachſen.

M 4
Deutſches Reich.

Halle a. S., 31. Januar.
Der Kaiſer unternahm geſtern Morgen den üblichen

Spaziergang, hatte dann eine Konferenz mit dem Staatsſekretär
des Auswärtigen Amts Staatsminiſter Graf v. Bülow und
hörte, ins Schloß zurückgekehrt, die Vorträge des Chefs des
Militärkabinets und des Chefs des Admiralſtabes der Marine

Fürſt Herbert Bismarck und Herr v. n
Bedra. Folgende Erklärung wird von Herrn v. HelldorffBedra veröffentlicht s v v

„Jn der Sitzung des Reichstages vom 20. Januar er. hat Fürſt
Bismarck Anlaß genommen, wie er ſagte: „zur Steuer der Wahr
heit“ und „um einer Legendenbildung entgegenzutreten“, welche ſich
auf den Fall des Sozialiſtengeſetzes im Jahre
1890 bezieht feſtzuſtellen:

„Der Reichskanzler Fürſt Bismarck habe dem damaligen Führer
der Konſervativen, welcher bei ihm an dem Vorabend des Tages
der letzten Abſtimmung im Reichstage gegeſſen hat geſagt und
ſagen laſſen, daß die Regierung, wenn der Reichstag in ſeinem
Plenum das Geſetz damals ſo annähme, wie die Nationalliberalen
es wollten, wofür eine Majorität vorhanden war, es acceptiren
würde, er könnte aber als Reichskanzler nicht vom Bundesraths
platz erklären:

„Wir beugen uns vor einem Kommiſſionsbeſchluß.“
Die Kreuzzeitung faßt infolgedeſſen in dem Artikel „Aus dem

Reichstag“ in Nr. 34 vom 21. Jan, 1890 das Reſultat dieſer Feſt
ſtellung dahin zuſammen

er beſtätigte daß der Fall des Geſetzes der falſchenHrientirung der konſervativen Partei durch Herrn von Helldorff
zuzuſchreiben ſei.“

J erkläre hiermit, daß dieſe von Fürſt Bis
marck in der ter wir vom 20. Januarmachten Mittheilungen thatſächlich unrichtig
ind.

Ich habe am 24. Januar 1890 nicht bei dem Herrn Reichs
lonzler geſpeiſt ſondern bin, einer beſonderen Auf
forderung folgend, zu ſpäter Abendſtunde zu einem kurzen
Geſpräch bei ihn geweſen, welches nur zwiſchen uns
beiden und nur über das Sozialiſtengeſetz geführt wurde. Der

Reichskanzler hat mir weder geſagt noch ſagen laſſen, daß die
egierung das abgeſchwächte Geſetz annehmen würde.

Ich habe über dieſe Vorgänge bereits in einer Erklärung vom
1. Oltober 1898 in Nr. 84 der „Konſervativen Correſpondenz vom

Oktober 1898 mich ausgeſprochen. Ich habe mir damals eine aus
führliche Darſtellung der Vorgänge, welche die Nichtverlängerung des
Sozialiſtengeſetzes zur Folge hatten, vorbehalten. Durch lange Er
krankung war ich gehindert, dieſen Vorſatz auszuführen, und nachdem
mehr als Jahresfriſt vergangen und die Diskuſſion in der Preſſe
u erneuert war, trug ich Bedenken, ſie ohne beſonderen Anlaß zu

neuern.
Nachdem aber von Neuem und von dieſer Stelle

thatſächlich unrichtige Angaben über jene Vor
gar gemacht wurden, werde ich dieſe Dar
a in nächſter Zeit veröffentlichen Bedra, den

Januar 1900. von HelldorffBedra.
Perſonalnachrichten. Der Landtagsabgeordnete Aſe

miſſen in Lippe, bekannt durch die Vertretung der Thronanſprüche
z Grafen zur LippeBieſterfeld, iſt im 56. Jahre geſtorben.

Kandidat für den Berliner Bürgermeiſterpoſten wird der Bürger
meiſter Brinkmann in Königsberg genannt.

Zur Flottenvorlage berichtet die „Freiſ. Ztg.“:
Die Fraktionen der freiſinnigen Volkspattei und der deutſchen

Volkspartei deriethen geſtern Abend über das neue Flottengeſetz. Die
Berathung hat volle Einſnidre Stellung zu der Von tget der Fraktionen in Bezug auf

Wie Wer dieſe Stellung iſt, verräth das Blatt nicht.
Dpin u 7 die ganze Notiz fortlaſſen können.

S. Der Kaiſer hat den drei preußtif Großlogen und ihren
Töchterlogen die Rechte ei iſti ilaß iſt en Ende vorigen Boe dogr an verliehen Der Se

Geſtellun ur polizeilichen VernehmungEtagtsbürgerpflicht Der alte miniſterielle riaß nach
welchem auch bei polizeilichen Vernehmungen auf Verlangen
Kbengebähren in angemeſſener zu zahlen ſind, iſt von
dem Miniſter des Jnnern, Freiherrn von Rheinbaben, und

dem Miniſter der Finanzen, Dr. von Miquel,
aufgehoben worden. Begründet wird die mit dem
Hinweis, daß die Verpflichtung, ſich der Polizeibehörde zur
Vernehmung zur Verfügung zu ſtellen, eine allgemeine ſei und
zu denjenigen Pflichten gerechnet werden müſſe, denen ſich jeder
Staatsbürger im öffentlichen Jntereſſe ohne Bezahlung zu
unterziehen habe,

Die Vorgänge in China werden in Berlin
ruhig beurtheilt. Da die Beſetzung des TſungliYamen
keine Veränderung erfahren und die Kaiſerin Wittwe
auch ſchon früher entſcheidenden Einfluß auf die Regierung ge
habt, ſo iſt die Veränderung der Lage auch nicht ſo groß als
es auf den erſten Blick ſcheinen konnte, und zu einem gemein
ſamen Schritte der Mächte liegt kaum Anlaß vor. Am aller-
wenigſten hat Deutſchland Grund, die Jnitiative zu einem
ſolchen zu ergreifen, da die Kaiſerin-Wittwe ſich Deutſchland
Wege erwieſen hat und in unſerem Jntereſſengebiete Nuhe
herrſcht.

Parlamentariſches.
Den Centrumskreiſen wird gemeldet, daß das Befinden des Abg.

Dr. Lieber nach der verfloſſenen Nacht ſich günſtiger geſtaltet hat.
Man betrachtet die Gefahr im Weſentlichen als beſeitigt.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn,

Der Geburtstag des deutſchen Kaiſers. Aus dem
Miniſterium.

Wie der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Wien gemeldet wird,
brachte Kaiſer Franz Joſef bei dem Galadiner in der Hofburg zu
Ehren des Geburtstages des deutſchen Kaiſers folgenden Trinkſpruch
aus „Jn inniger Anhänglichkeit und unerſchütterlicher Bundestreue
trinke ich auf das Wohl meines treuen Freundes Kaiſer Wilhelm.“

Der bisherige erſte Sektionschef im Miniſterium des Aeußeren
Graf Welſersheimb iſt von ſeinem Poſten enthoben und
mit dem Range eines Botſchaſters in den Stand der diplomatiſchen
Beamten eingereiht worden. An ſeine Stelle tritt der bisherige
weite Sektionschef Graf Szecſen, während der ſeit einigerZeit im Miniſterium zur Verwendung ſtehende Geſandte Graf

Heinrich Lützow unter Verleihung der Geheimrathswürde zum
zweiten Sektionschef ernannt worden iſt.

Frankreich.
Die Flottenfrage.

Die Regierung unterbreitete der Kammer geſtern Geſetzentwürfe
betreffend die Vermehrung der Flotte, die Hafenausrüſtung,
die Vertheidigung der Küſten und Kolonien und die unterſeeiſchen
Kabel. Die Geſetzentwürfe erfordern Ausgaben im Betrage von
900 Mill. Fres., die aber auf z Finanzjahre vertheilt und durch
die im Budget vorgeſehenen Mittel, beſonders durch den Kredit
von 107 Mill., der jährlich für den Bau von Schiffen beſtimmt
iſt, gedeckt werden ſollen. Jn dem Geſetzentwurf betreffend die
Vermehrung der Flotte werden 476 Millionen für den Vaun von
6 Panzerſchiffen, 5 Kreuzern, 28 Torpedozerſtörern, 112 Torpedo
booten und 28 Unterſeebooten verlangt. Die betreffenden Schiffe
ſollen bis 1907 fertiggeſtellt werden. Jn dem Geſetzentwurf bezüglich
der vorzunehmenden Hafen und Befeſtigungsarbeiten werden
140 Millionen verlangt. Hierin ſind die Ausgaben für die Arbeiten
in heit und die Vollendung der Arſenale von Saigon, Dakar c.
einbegriffen.u dem Geſetzentwurfe ſchreibt der „Temps“, nach Durch

führung des neuen Geſetzes werde die franzöſiſche W 28 Panzer
ſchiffe, 24 Panzerkreuzer, 52 Torpedojäger, 263 Torpedoboote und

ſainnſellt r ten Wertiggeſtellt we anzer nzerkreuzer, orpedojäger, Torpedoboote, 26 Unterſeeboote.

Rußlanud.
Perſiſche Anleihe,

Aus Petersburg, 30. Januar, wird gemeldet Die ruſſiſche
Regierung hat auf ein Geſuch der Regierung des Schahs von Perſien
und kraft der zwiſchen beiden Regierungen ſeit jeher beſtehenden guten
Beziehungen der „Darlehnsdank Perfiens“ geſtattet, eine von der perſiſchen
Regierung zu emittirende Anleihe im Betrage von 22 Millionen
Rubel unter dem Namen „Perſiſche 5prozentige Goldanleihe vom
Jahre 1900“ zu kaufen. Auf Grund dieſer Erlaubniß hat die Ver
waltung der „Darlehnsbank Perſtens“ wit den Bevollmächtigten der
Regierung des Schahs einen Vertrag über den Kauf der oben be
zeichneten Anleihe unter folgenden Sedingungen abgeſchloſſen: Die

inszahlung und Amortiſation der „Werſiſchen 5proz. Goldanleihe vom
ahre 1 im Laufe von 75 Jçhren wird durch alle perſi-

Zolleinnahmen gayantirt, mit Ausnahme der Einünfte des Zollamts von Fars y der Zollämter der Häfen des

Perſiſchen Golfes. Die bezeichtteten Einkünfte überſteigen gegen
wärtig bedeutend den fang für die Anleihe zu
entrichtenden Zahlungen. Sollte dem bei der Ent
richtung der Zahlungen für die Anleihe reine Verzögerung eintreten,
ſo wird der Darlehnsbank Pexſtens das Recht eingeräumt, eine
Kontrole über die Zollämter auszuüben, durch deren
Einkünfte die erwähnte Anleihe garantirt wird. Die perſiſche Regier
ung hat ſich verpflichtet, aus dem Ertrage der 5proz. Goldanleihe alle ihre
früheren auswärtigen Verbindlichkeiten zu tilgen und ohne Einwillgung der
Darlehnsbank keine andere auswärtige Anleihe vor Amortiſalion der
5 proz. adzuſchließen. Die prxſiſche Regierung hat der
„Darlehnsbank Perſiens“ ferner anheimgeſtellt, falls ſte es nöthig
findet, Obligationen der perſiſchen Anleihe im Umfange der der
Bank reſtirenden Schuld auf den Geldmarkt zu bringen, wobei dieſe
Obligationen die volle Garantie der kaiſerlich ruſſiſchen Regierung
genießen ſollen.

Die Eröffunng des engliſchen Parlaments.,
Das engliſche Parlament iſt geſtern in London eröffnet

worden. Jn der Thronrede heißt es:
Der Friede, der jüngſt in Südafrika gebrochen worden war,

zu der Zeit, wo ich das letzte Mal zum Parlamente ſprach, iſt
leider nicht wieder hergeſtellt; davon abgeſehen ſind aber die
Beziehungen zu anderen Staaten freundſchaftlich. Zum Wider-
ſtand gegen den Einbruch in meine ſüdafrikaniſchen Kolonien
re die Südafrikaniſche Republik und den Oranje-
freiſtaat antwortete mein Volk mit Hingebung und Begeiſterung
auf den an dasſelbe gerichteten Appell. Der Heldenmuth der Soldaten
im Felde, ſowie der Matroſen und der Marinetruppen, die gelande
ſind zu gemeinſamer Thätigkeit mit den Landtruppen, iſt nicht hinter
den edelſten Traditionen unſerer militäriſchen Geſchichte zurückgeblieben
Jch bin tief betrübt, daß ſo viele koſtbare Menſchenleben zum Opfer
gefallen ſind. Aber ich habe mit Stolz und herzlichſter
Befriedigung den Eifer und die ſpontane Loyalität geſehen, mit der
meine Unterthanen in allen Theilen des Reichs hervortraten, un
Theil zu nehmen an der gemeinſamen Vertheidigung der Reichs
intereſſen. Jch vertraue, daß ſich mein Blick nicht vergebens auf ſie
richten wird, wenn ich ſie ermahne, auszuhalten in ihrer Anſtrengung
und ſie zu erneuern, bis wir den Kampf um die Aufrechterhaltung des
Reiches und die Sicherung der Vormachtsſtellung in Südafrika zum
ſiegreichen Ende geführt haben. Die Thronrede erwähnt dann den
Abſchluß des Samoavertrages mit dem deutſchen Reiche und
die Betheiligung der Vereinigten Staaten an dieſem Vertrage und
kündigt ferner die baldige Vorlegung des von den fünf auſtraliſchen
Kolonien angenommenen Planes betr. die Föderation an
und bemerkt, die Königin hege die Zuverſicht, daß die
Errichtung eines großen Bundes in Auſtralien ſich für das
ganze Reich als vortheilhaft erweiſen werde. Die Thronrede
beſpricht ſodann den Muth und die ſoldatiſchen Eigenſchaften, die die
an dem Kampf in Südafrika betheiligten Truppen aus den Kolonien
an den Tag gelegt haben. Sie gedenkt der zahlreichen von einge-
borenen Fürſten Jndiens eingegangenen Hülfsangebote, erwähnt be-
dauernd die Hungersnoth und die Peſt in Indien und legt die
zur Linderung der Leiden der Bevölkerung ergriffenen Maßnahmen
dar. Die Thronrede kündigt alsdann eine beträchtliche
Vermehrung der eeresgusgaben in Folge
der militäriſchen Operationen in Südafrika an. Hierüber heißt es in
der Rede Die Erfahrung des großen Krieges muß den militäriſchen
Behörden des Landes nothwendiger Weiſe Lehren von der größten
Bedeutung liefern. Jch bin überzeugt, daß das Parlament vor keiner
Ausgabe zurückſchrecken wird, die erforderlich iſt, um unſere Ver-
theidigungsrüſtungen auf gleiche Höhe mit den Verantwortlich
keiten zu bringen, die der Beſitz eines ſo großen Reiches
auferlegt. Zu einer Zeit, wo mehrere andere Nationen ihre
Flottenrüſtungen unter ſteigenden Anſtrengungen und Opfern ver-
vollkommnen, wird die Beſorgtheit, mit der das Parlament für die
Schlagfertigleit der britiſchen Flotte und der KüſtenVertheidigungs-
werke Vorkehrung getroffen hat, ſicherlich nicht ermatten. Nachdew
die Thronrede noch bemerkt hat daß die Zeit für innere
Reformen, die große Ausgaben erheiſchen, nicht günſtig ſei,
und einige kleinere Vorlagen von örtlicher Bedeutung aufgezählt hat,
ſchließt ſie mit den Worten Ich empfehle Jhre Berathungen in
r orgenvollen Zeit dem Segen und der Lenkung des all mächtigen

ottes.

Jm Unterhauſe e beim Eintritt des Staatsſekretärs
für die Kolonien, Chamberlain, im Saale völlige Stille.
Campbell VBannerman wird von der Oppoſition, der erſte Lord
des Schatzes, Balfour, von den regierungsfreundlichen Mit
gliedern des Hauſes mit Beifall empfangen. Pretyman bringt
eine Adreſ e ein, in welcher Allen, die durch den ſüdafrikani
ſchen Krieg leiden, die Sympathie des Hauſes zum Ausdruck
gebracht wird.

Campbell Bannerman hält eine ſehr umfangreiche Rede
über die politiſche Lage, bedauert nicht den Ausbruch des Krieges,
wohl aber die unerhörte Säumigkeit, mit der die Truppen nach
Afrika übergeführt werden, und macht der Regierung
dieſerhalb die ſchwerſten Vorwürfe, er wünſcht energiſch
u erfahren, welche Umſtände dieſe ungewöhnliche Art,
as britiſche Heer durch Freiwillige zu verſtärken, nöthig gemachthaben. Bannerman beklagt ſich aufs Bitterſte über die merk

würdige und unerhörte Art und Weiſe des Kriegsamts, wie von
demſelben die Nachrichten hewte e entſtellt und ver-
öffentlicht werden und befürwortet ſchließlich die Adreſſe
Pretymans.,

Der Krieg in Südafrika.
„Die Lage iſt unverändert,“ berichtet Lord Roberts nach

London. Dieſe Meldung kann n Volksthümlichkeit er
langen, wie ſeiner Zeit das Podbielskiſche „Vor Paris nichts
Neues,“ denn die Buren verharren in der Offenſive und die Briten
werden ſich nochlange nicht von dem furchtbaren Schlage erholen,
der ſie am oberen Tugela getroffen hat, wo das ſtolze Wort des eng
liſchen Generals „Für uns giebt es kein Zurück“ ſo ſchmählich zu

chanden wurde. Es wäre ſehr dankenswerth geweſen, wenn
Lord Roberts den Verſuch gemacht hätte, die unveränderte
Lage ein wenig zu ſchildern. Vorläufig wiſſen wir nur, daß
die Warrenſche Diviſion genöthigt war, nachdem ſie bei
der Räumung des Spionskop ſchwere Verluſte erlitten
hatte, das Südufer des Tugela zu gewinnen. Auch
beſagt eine Reutermeldung von heute früh, daß
die Brigade Dundonalds Sonnabend am Südufer des
Tugela eingetroffen ſei; die Brigade Lyttletons habe noch
die rin zriche Stellung inne. Das letztere iſt für die Bri-
gade ſchlimm genug, es wird ihr wohl nichts übrig bleiben,
ſich zu ergeben oder vernichten zu laſſen. Detaillirte Berichte
über die Schlacht am Spionskop beſagen, daß ſterbliche
Menſchen eine ſolche Stellung wie die, welche die
britiſchen Truppen eine Zeit lang inne hatten, dauernd nicht be
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haupien konnten. Von den Schwierigkeiten der Stellung
ſcheine der britiſche Generalſtab, als deren An
griff beſchloſſen würde, keine grüundliche
Kenntniß beſeſſen zu hab en. Das unaufhörliche Feuer
der Gewehre und ſchweren Geſchütze verwandelte den Berggipfel
in eine wahre Hölle, die Granaten platzten beſtändig in den
Reihen der Briten, und das Gewehrfeuer der Buren war
geradezu entſetzlich, nach 24ſtündigem Kampfe überließen die
britiſchen Truppen die Stellung den Buren. „Daily Tele
graph“ ding auf Ergreifung her Maßnahmen zur
Seicreung es Krieges. Dem britiſchen Volke r keine

fer zu groß ſein. England werde nöthigenfalls zwei Millionen
Soldaten um ſeine g. ſcharen, ehe es ſeinen Platz unter
den Nationen einbüße es erwarte, das Parlament werde der
Dolmetſch dieſer Stimmung ſein. Woher indeß dieſe Soldaten
genommen werden ſollen, verräth das prahleriſche Blatt nicht.

Die Buren beeilen ſich inzwiſchen, die vollſtändige Ein
ſchließung der Armee Bullers zu Stande zu bringen. Sie
rücken von Colenſo her mit Schnelligkeit heran. Bereits
am 23. Januar haben Plänkeleien bei Colenſo
aus denen hervorging, daß die Buren eine Demonſtration
unternommen hatten, um die Entſendung weiterer Truppen aus
dem engliſchen Lager bei Frere nach der Tugelaſtellung zu ver
hindern. Heute erhalten wir folgendes Telegramm:

London, 30. Januar. Aus Durban kommt die Kabel-
meldung, daß die Bur en aus ihren Stellungen bei Colenſo
gegen das Lager der Engländer in Chieveley und Frere vor
rücken, um dieſes anzugreifen und die Bullerſche Armee
gleichzeitig in der rechten Flanke zu fafſen.

Nach den bisherigen Nachrichten hatte Buller in dem
l Lager bei Frere nur eine nicht allzuſtarke Beſatzung
zurikckgelaſſen und alle c Truppen am Tugela vereinigt.
Nach obiger Depeſche ſcheint es nun, als ob die Buren
verſuchen wollen, zwiſchen Bullers Heer und das feſte Lager einen
Keil hineinzuſchieben und ſo beide Truppentheile zu
treunen. Dann würden ſie Buller gleichzeitig von ſeinenwahrſcheinlich im Lager zurückgelaſſenen Reſervevengthen an

Munition und Proviant äbſchneiden und überhaupt Büllers
ganze Rückzugslinie und ſeine Verbindung mit
der Küſte bedrohen. Möglich wäre es auch, daß die Buren
dieſe Diverſion auf Chieveley nur unternommen haben, um
e vom Tugela abzuziehen und ihre dortigen Truppen zu
enilaſten.

Was die Kapkolonie anbetrifft, ſo haben wir bereits
geineldet, daß eine unter dem Befehl des Generals Kellykenny,
des Vefehlshabers der 6. Diviſion, ſtehende Kolonne Thebus
an der Eiſenbahn zwiſchen Steijnsburg und Naauw-Poort
beſetzt habe. Man hofft, daß General Gatacre und General
Lellykenny ihre Streitkräfte bald vereinigen werden. Dieſe
Nachricht iſt nur inſofern von Bedeutung, als wir aus
ihr zum erſten Mal etwas über den Verbleib der 6. Diviſion
erfahren, von der man nur wußte, daß ſie in Südafrika an
gelangt war, deren Beſtimmung aber abſichtlich geheim gehalten
wurde. Thebus liegt an der Eiſenbahn, die die großen Schienen
wege von Eaſt London und Port Elizabeth zwiſchen Molteno
und Middelburg verbindet.

Des Weiteren liegen nur noch folgende Telegramme vor:
London, 30. Jan. Die weiteren Verluſte bei den Operationen

am Tugela vom 20. dis zum 26. Januar betragen 23 Todte und
278 Verwundete. Die Verluſte bei den Kämpfen am Spionskop ſind
offenbar hierin nicht eingeſchloſſen.

New-York, 830. Jan. Geſtern Abend fand im „Grand
Central Palace“ eine unter großer Begeiſterung verlaufene Maſſenverſammlung zu Gunſten der uren ſt at t. Eine
Anzahl angefehener Bürger, darunter Mitglieder des Kon
greſſes hielten Anſprachen ſte wandten ſich gegen die
engliſche Politik in Südafrika bezeichneten den Krieg
als den Buren aufgezwungen und beſtritten, daß irgendwo
in den Vereinigten Staaten Sympathie für England hberrſche. Eine Erwähnung des engliſch- amerikaniſchen Bünd
nißgedankens wurde mit Ziſchen aufgenommen. Jn den mit Ein-
ſtimmigkeit angenommenen Beſchlußanträgen wird geſagt, daß durch
die Londoner Konvention von 1884 das Recht der Südafrikaniſchen
Republik, ihre eigenen Angelegenheiten zu lenken, nicht eingeſchränkt
worden ſei, ſowie ferner, daß die Naturaliſirungsgeſetze Transvaals
liberaler als die engliſchen ſeldſt ſeien auch wird MeKinley dringend
aufgefordert, den ſtreitenden Theilen ſeine Ver-
mitt lung anzubieten. Für die Kranken und Verwundeten
auf der An ite wurden über 5000 Doll, geſammelt.

London, 30. Jan. Die Abendblätter veröffentlichen ein Tele-
gramm aus Durdan, wonach ein aus Johannesburg einge-
rroffener Flüchtling berichtet, die Granatenfabrik in Jo-
hannesburg ſei am 20. d. Mts. zerſtört wor den, die
Buren hätten dadurch einen unerſetzlichen Verluſt erlitten. (Dieſe felte
Ente glaubt natürlich Niemand! D. Red.)

Telegramme.
Waſſer fand der Saale bei Halle am 29. Januar 2,62,

am 30. Januar 2,58 bei Trotha am 30. Januar 3,46, am
31. Januar 3,40, eisfrei.

Berlin, 31. Jan. Die Wahlprüfungs Kommiſſion des
Reichstags erklärte die Wahl des Abgeordneten Sachſe
(Sozialdemokrat) für ung ültig und beanſtandete die Wahl
des Abgeordneten Haenel (Freiſ. Vereing.).

Fraukfort (Kentucky), 31. Jan. Politiſche Zwiſtigkeiten,
welche Kentucky in Erregung ſetzen, führten geſtern zu einem
Attentat auf den demokratiſchen Kandidaten bei der letzten
Gouverneurwahl Goebel. Als Goebel ſich zu Fuß nach dem
Parlamentsgebäude begab, erhielt er einen Schuß in die rechte
Seite, der ihn ſchwer verwundete. Der Attentäter, ein Farmer,
wurde verhaftet. Es herrſcht große Erregung. Die Truppen
haben Befehl erhalten, ſich nach Frankfort zu begeben.

Borkum, 31. Januar. Hier fand ein Arbeiter Krawall
ſtatt ſodaß die Gensdarmerie mit blanker Waffe vorgehen
mußte. Einer der Excedenten wurde tödtlich verwundet nach
Emden gebracht, 2 andere erhielten leichte Verletzungen.

Aus Nah und Fern.
Der bekannte Leutnant v. Brüſewitz, der bei einem Rencontre

mit einem Civiliſten in einem Karlsruher Café ſeinen Gegner nieder-
ſtach und deswegen zu dreieinhalb Jahren Gefängniß verurtheilt
wurde, iſt, wie ein Telegramm aus London meldet, nach einer dort
eingekroffenen Nachricht in den Kämpfen am Tugela ge-
fallen v. Brüſewitz hatte, wie ſchon früher mitgetheilt, nach
Verbüßung eines Theiles ſeiner Strafe bei den Buren Dienſt ge-
nommen.

Zu dem Dſergeng des Seedampfers „Remus“ aus
Hamdburg, von dem wir bereits telegraphiſch berichteten, wird noch
folgendes mitgetheilt Die Mehrzahl der Geretteten hatte an den
Füßen Froſtbeulen. Die Beſatzung beſtand aus Deutſchen, Ror
wegern und zwei Dänen. Nach einem ſpäteren Telegramm iſt der
Lampfer „Remus“ Donnerstag früh 3 Uhr im Nebel auf HornesRep geſtrandet. Unmittelbar nach der Sirandung beſtjegen der erſie

Steuermann, der Bootsmann und drei Matroſen ein Boot, um das
Land zu erreichen. Das Boot muß untergegangen ſein, denn
feine Ueberreſte wurden auf dem Skalligem gefunden. Bald darauf
zerbrach das Schiff in zwei Stücke, und die Mannſchaft mußte in
die Takelnng flüchten. Freitag Vormiltag wurde ein anderes
Boot ins Woſſer geſetzt, in das zehn Mann einſtiegen. Es kenterte
ſofort, wobei fünf Mann ertranken. Zwei Mann verſuchten darauf,
ſich auf einem Floß zu retten, dieſes ſank jedoch, und Beide
ertranken. Jn der Nacht zum Sonnabend fiel ein Mann
ermattet über Bord und ertrank. Kapitän Willems er
ſchoß ſich in derſelben Nacht mit dem Revolver. Er hatte vorher
furchtbare Qualen erlitten und war mehrere Mal über Bord gefallen.
Kurz vor dem Selbſtmord war er in Jrrſinn verfallen. a das
Schiff mit Waſſer gefüllt war, war es unmöglich, zu den Vorräthenzu gelangen. Die Mannſchaft hatte nur Mais, der rings um das
Schiff auf der Oberfläche des Waſſers ſchwamm. Jm Ganzen ſind
14 Perſonen ertrunken, ebenſo viele gerettet.

Von der See. Die Rachricht, daß bei dem im Hamburger
Hafen erfolgten Zuſammenſtoße des Schleppers „Expedient“ mit dem
Fährdampfer „Altona“ zahlreiche W des letzteren ertrunken
ſeien, iſt unrichtig. Die bisherigen ſorgfältigen Nachforſchungen er-
gaben keinen Anhalt dafür, daß auch nur einer derſelben um's Leben
kam. Zwei Perſonen erlitten leichte Verletzungen.

Bergarbeiterſtreik. In Kagden, Karlsbad, Kladno Pilſen,
Rokitzan Mies Preſin und Falkenau iſt die Lage des Ausſtandes
unverändert. Jn Dux findet auf den Tagbauen bereits erhebliche
Förderung ſtatt. Jn Brüx wird auf drei Werken gearbeitet in
Auſſig iſt eine größere Arbeiterzahl angefahren. Jn Kladno find alle
Maſchiniſten und Heizer zur Arbeit erſchienen. Die Ruhe iſt nirgends
geſtört worden.

Exploſion. Man meldet aus Bern: Jm Albulatunnel
wurden am verfloſſenen Montag Nachmittag drei Arbeiter durch die
unerwartete Exploſion einiger Dynamitpatronen getödtet. Ein Mann
wurde ſchwer, ein anderer leicht verletzt.

Amneſtie in Serbien. Wie der „Neuen Freien Preſſe“ aus
Belgrad gemeldet wird, verlautet dort beſtimmt, daß die Be

gnadigung der im e e Verurtheilten am 6. März, dem Tage der Proklamirung Serbiens
zum Königreiche, erfolgen werde.

Berliner Chrouik.

Ein großer Gelddiebſtahl iſt am Montag am Schalter
der Bank des Berliner Kaſſen vereins in der Oberwall
ſtraße Nr. 3 verübt worden. Die Inhaber des der Geſchäftsſtelle des
Kaſſenvereins gegenüberliegenden Bankgeſchäftes von Dienſtbach u.
Moebius ſchickten einen Lehrling hinüber, der 75000 Mk. in Schecks
und Papiergeld einzahlen ſollte. Da der Andrang an den Schaltern
groß war, ſo ſetzte ſich der Lehrling zunächſt auf eine Bank, um auszu
ruhen. Dann ging er an den äußerſten rechten Schalter heran und zählte
die Summe noch einmal durch. Es waren acht Eintauſend und
drei Einhundertmarkſcheine das Uebrige Schecks. Der junge Mann
häufte die verſchiedenen Stücke auf einander und wandte ſich darauf
ſeitwärts nach den Ginlieferungsformularen, die etwa einen
Schritt vom Schalter entfernt hängen. Er riß einen Schein ab,
füllte ihn aus und reichte ihn mit dem Gelde dem Kaſſirer.
ſtellte feſt, daß 8300 Mark an der einzuzahlenden Summe fehlten,
die Tauſend und Hundertmarkſcheine. Jetzt erſt fiel es dem Lehr
ling ein, daß der Haufe, als er ihn aufnahm, nicht mehr
ſo gelegen hatte, wie vorher. Der Dieb hatte, ohne daß
es aufgefallen war den Augenblick, den der Lehrling
zum Abreißen des Einlieferungsſcheines ſich abwandte, be
nutzt, die Scheine an ſich zu nehmen. Wie die Vernehmungen
der übrigen Anweſenden ergaben hatte er ſich dann auf die Ruhe
bank geſetzt und war nach ganz kurzer Zeit unbehelligt weggegangen.
Es war das ein Mann der bisher auf der Bank des Kaſſenvereins
noch nicht geſehen wurde, den man aber für einen neuen Kaſſenboten
gehalten hatte. Vielleicht iſt es dieſelbe Perſönlichkeit die kürzlich
einem Kaſſenboten in der Reichsbank 10 000 Mk. geſtohlen hat.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Der Kaiſer hat jetzt über die äußere Geſtaltung
des Richard WagnerDenkmals für Berlin, ſowieüber die die grundſätzliche Entſcheidung getroffen.
Hiernach entſpricht es den Wünſchen des Kaiſers nicht, daß
im Thiergarten ein Denkmal errichtet werde, das in ſeiner
Größe dort alle anderen überragen würde. Das Miniſterium hat
daher beſtimmt, daß auch für Wagner ein Denkmal nur in dem
Umfange etwa des Goethe- und des Leſſing-Denkmals aufgeſtellt

werden dürfe. Das Denkmal kommt an den Rand des Thiergartens,
gegenüber der Thiergartenſtraße.

Der außeroidentliche Profeſſor Dr. Goldſcheider an der
Univerſität zu Berlin hat, wie die „Nat.-Ztg.“ hört, ſich entſchloſſen,dem an ihn ergangenen Hufe an die Univerſität Greifswald als
ordentlicher Profeſſor der inneren Medizin nicht Folge zu leiſten,
ſondern ſeinem hieſigen Wirkungskreiſe treu zu bleiben.

Nach der „Krz. Ztg.“ gedenken eine wiſſenſchaftliche
Forſchungsreiſe nach Kleinaſien demnächſt der
ordentliche Profeſſor der Archäologie Dr. Körte in Roſtock und
ſein Bruder, Profeſſor Dr. Körte in Greifswald, anzutreten.
Beide Gekehrte werden in der Nähe des alten Troja Ausgrabungen
veranſtalten laſſen.

Gerichtszeitung.
O Deſſan, 30. Januar. Der Bankier Herzberg in Cöthen, der

den Titei Kommerzienrath widerrechtlich geführt hat, wurde heute
von der Strafkammer wegen Beleidigung des Miniſters
von Koſeritz zu 300 Mk. Geldſtrafe verurtheilt Der
Staatsanwalt hatte 21 Monat Gefängniß beantragt. Es handelte
ſich um ein Flugblatt mit dem Titel „Zur Geſchichte der Entziehungmeines Kommerzienraths t t e l s“, in welchem Herzberg
den Miniſter angegriffen hatte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Eisleben, 30. Jan. (Tödtlicher Unfall) Der

Kutſcher Eckardt, welcher im nahen Bornſtedt bei Herrn Dr. Müller
ſeit ca. 40 Jahren bedienſtet war, fuhr geſtern Abend von dort nach
Rieſtedt. Auf dem Wege nach dort gerieth er mit dem Geſchirr
vom Wege ab und ſtürzte eine ſteile Böſchung hinunter. E. kam
unter ein Pferd zu liegen und wurde, ehe noch Hülfe kam, von
demſelben erdrückt.

W. Weißenfels, 29. Jan. (Verhungert und erfroren.)
Am Freitag wurde auf der Flur des Dorfes Zetzſch ein aus
Böhmen ſtammender junger Menſch aufgefunden, der nach ſeiner
Erklärung vor Hunger und Mattigkeit zuſammengebrochen und 6
Tage in dieſem hilfloſen Zuſtande liegen geblieben war. Beſonders
ſeine Füße ſind derart erfroren, daß ſie werden amputirt werden
müſſen. Er fand im Krankenhauſe zu Hohenmölſen Aufnahme.

Y Waltershauſfen, 30. Jan. (Unglücksfall.) Auf dem
Bahnhof Fröttſtädt ereignete ſich heute Morgen ein ſchrecklicher
Unglückéfall. Der Streckenarbeiter Weiß war mit dem Rangiren
von Wagen beſchäftigt geweſen und legte ſeinen Weg nach dem
Bahnhof zwiſchen den Schienen zurück, dabei wohl
infolge des herrſchenden Schneefalles die Ankunft des
von Gotha kommenden Perſonenzuges nicht bemerkend. Er wurde
von der Maſchine erfaßt und zu Boden geworfen, wobei ihm ein
Bein abgefahren und ein Arm gebrochen wurde. Der Verunglückte
wurde alsbald in das hieſige Bezirksfrankenbaus transporirt, wo der
ſelbe hente Nachmittag ſeinen Wunden erlegen iſt. Der Verſtorbene
war erſt einige Jahre verheirathet und hinterläßt vier Kinder.

W. Pößneck, 30. Januar. (Feuersbrunſt.) Vergangene
Nacht 1 Uhr entſtand in dem benachbarten Dorfe Oepitz in dem
einer hieſigen Brauerei gehörigen Gaſthof „Zum Roſengarten“ Feuer,
welches ſich bei dem herrſchenden Sturme bald über das ganze
Etabliſſement ausdehnte, (odaß dieſes vollſtändig niederhrannte.

Dieſer

Braunſ weig 30. Jan. (Todesfal Oberpoſtdirekt,
Gräfe iſt, 65 Jahre alt, heute an einem Magenleiden geſtorben.

W. Leipzig, 30. Jan. (Geſchenk des Kaiſer s.) Wie daz
„LZeipz. Tagebl.“ meldet, hat Se. Maj. der Kaiſer dem Geheimen
Kirchenrath V k hierſelbſt zur Erinnerung an den Aufenthalt v
Jeruſalem ſein Bild überſandt.

18. Landtag der Provinz Sachſen.
u. Merſeburg, 30. Jan. 1900.

Am heutigen Tage fanden ſich die Vertreter der Provinz Sachſen
hierſelbſt wieder zu ernſter Berathung und Arbeit zuſammen. Det
erſten Sitzung des Landtages ging ein feierlicher Gottesdienſt
r r preus, bei welchem Herr Diakonus Prof. Bithorn die

redigt hielt.
Im Sitzungsſaale des neuen Landkagsgebäudes begannen kurz

nach 12 Uhr die Verhandlungen. Nachvem ſich die Abgeordneten
verſammelt, betrat der Regierungskommiſſarius, Herr Oberpräſident
Dr. v. Bött ich er Exc., den Saal und begrüßte die Erſchienenen
mit folgenden Worten, welche die Verſammelten ſtehend anhörten;

Hochgeehrte Herren! Es gereiht mir zur beſonderen Ehre,
den auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs hierher
entbotenen 18. Landtag der Provinz Sachſen begrüßen zu dürfen,
Der Landtag tritt in einer infolge der Bevölkerunge,
un a'hme um 6 der vermehrten Anzahl zuſammen,
on den 118 Abgeordneten, durch welche die Provinz in de

früheren Tagung vertreten war ſind 96 durch das Vertrauen
ihrer Wahlkörper von neuem berufen worden. Möge es Jhnen
vergönnt ſein, im Zuſammenwirken mit den neugewählten Abg.
ordneten das Wohl der Provinz wie bisher zu fördern. Die in
der letzten Seſſion gefaßten Beſchlüſſe haben, ſoweit ſie eine
ſtaatlichen Genehmigung bedurften, wie dasReglement für die V nden-
anſtalten, die Abänderung des Reglements über die Reiſekoſten
und Tagegelder und der 4. Nachtrag zu den Reglement de
Wittwen und WaiſenVerſorgungsanſtalt, die Zuſtimmung de
zuſtändigen Herren Miniſter gefunden. Dank der von Ihnen ge
währten Mithilfe ſind die Arbeiten im Gange, um die durch di
Hochwaſſer des Sommers 1897 verurſachten Ueberſchwen-
mungsſchäden zu beſeitigen und die bedrohten Ländereien
vor künftigen Waſſersgefahren möglichſt zu ſchützen
Der ghnen zur Berathung vorgelegte Voranſchlag über der

aushalt der Provinz zeigt, daß die Verwaltung be
rebt geweſen iſt, allen berechtigten Anforderungen auch diesmal

entgegen zu kommen. Unter den Vorlagen, welche der Pro
vinzialausſchuß Jhrer Beſchlußfaſſung unterbreitet, nimmt der Vor
ſchlag auf Einführung der familiären Jrrenpflege
eine hervorragende Stelle ein. An opferfreudiger Fürſorge für die
Geiſteskranken und Jdioten ſteht die Provinz keiner anderen nach. Die
zur Heilung und Verpflegung dieſer Unglücklichen begründeten
Anſtalten ſind von den Männern der Wiſſenſchaft und der Praxis
als Muſter Einrichtungen anerkannt. Obwohl die jüngſte unter ihnen
kaum im Bau vollendet iſt, reichen ſie doch nicht mehr hin, um alle
Pflegebedürftigen aufzunehmen. Sie werden deshalb erſucht, bei Zeiten

für das beklagenswerther Weiſe ſtetig zunehmende Bedürfuiß
Vorſorge zu treffen. Die Frage, wie dies zu geſchehen habe, hat
den Landtag bereits in ſeiner letzien Sitzung beſchäftigt und der
Provinzial Nusſchuß iſt in Ausführung Ihrer Beſchlüſſe in eine ſorg
fältige und eingehende Prüſung eingetreten. Oas Ergebniß der
Prüfung liegt in den Vorſchlägen vor, welche Jhnen die Einführung
der familiären Jrrenpflege empfehlen. Die ſachgemäße und erſchöpfende
Begründung dieſer Vorſchläge wird Sie, wie ich hoffe, davon
überzeugen, daß mit ihrer Annahme unſere Provinz einen weiteren
werthvollen Schritt zur Erfüllung ihrer gern übernommenen Auf
gaben auf dem Gebiete der Nächſtenliebe zu thun beginnt,

Die Königliche Staatsregierung hat Jhnen diesmal keine
wichtigen Vorlagen zu machen. Nur um Vollziehung der
Wahlen von bürgerlichen Mitgliedern zur Verſtärkung
der Obexerſatz-Kommiſſionen habe ich Sie erſucht
Es werden Sie indeſſen noch andere, zum Theil ſehr wichtige
Wahlen beſchäftigen. Die bedeutſamſte gilt der Neubeſezuny
des verantwortlichſten und einflußreichſten Amtes der
Provinzial- Verwaltung. Der zeitige Träger welcherin dies Amt unter Allerhöchſter Beſtätigung zwei Mal durch
Ihr Vertrauen berufen worden iſt, der nahezu ein l

undert hindurch an der Spitze der Geſchäfte der kommunalen
rovinzial- Verwaltung in hingebender Treue und mit reichem
rfolge geſtanden hat, will nach dem bevorſtehenden Ablaufe

ſeiner Wablperiode ſich in das Privatleben zurückziehen. Der
Dank und die Anerkennung der Provinz wird ihm geſichert bleiben.

Ihre Aufgabe aber, meine Herren, wird es ſein, die Wahl auf
einen Mann zu lenken, der geeignet iſt, die treffliche Ver
waltung der Provinz in den bisherigen Bahnen fortzuführen, der
den immer neu hervortretenden Anforderungen der Selbſtver-
waltung gerecht zu werden weiß und der es verſteht, im ver
trauensvollen Zuſammenwirken mit dem Landtage, dem Provinzial
Ausſchuß und den ſtaatlichen Organen das gemeinſame
Ziel, die Wohlfahrt und das Gedeihen unſerer Provinz zu fördern.

Meine Herren Wir ſtehen am Beginn des 20. Jahrhunderts
chriſtlicher Zeitrechnung. Dankbar blicken wir zurück auf die
Segnungen, welche unſer Königshaus, das Vaterland und nicht
zum Mindeſten auch die Landestheile, welche Sie vertceten, durch
des Himmels Gnade in dem verfloſſenen Jahrhundert empfangey
haben. Jn Treue feſt ſtehen wir zu unſerem Aller
gnädigſten Herrn und begleiten auch in dieſen trüben Tagen
das Leid Seines erhabenen Hauſes mit unſerer wärmſten Theil
nahme. Vertrauensvoll gehen wir der Zukunft enkgegen,
Was wir von ihr für die geliebte Heimathprovinz erhoffen e
wird ſich unter Gottes Beiſtand erfüllen, wenn wir hier wie
draußen mit friſchem Muth und ernſtem Streben an die Arbeit
gehen. Mögen Jhre Berathungen dem Lande zum Segen ge
reichen Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers
und Königs erkläre ich den 18. Provinſial-Landtag für eröffnet.
Hierauf übernahm das vorläufige Präſidium Herr Bürgermeiſter

Sach ſe Neuhaldensleben als Alterspräſident (geboren 1815) und
richtete folgende Anſprache an die Abgeordnetenverſammlung: „Hoch
geehrte Herren Es iſt nunmehr 10 Jahre her, daß ich hier an
dieſer Stelle den Landtag ſtets degrüße und eröffne. Es war damals
eine ſchwere Zeit. Jm Jahre 1888 verloren wir unſern ge
liebten Kaiſer Wilhelm J. und bald darauf ſeinen Sohn
den Kaiſer Friedrich III. An ſeine Stelle trat der
damals noch jugendliche Kaiſer Wilhelm II. Jch ter es offen,
daß ich nicht mit zu roſigen Hoffnungen in die Zukunft ſah. Aber
was hat unſer Kaiſer nicht Alles in dieſer Zeit vollbracht. Mit Rett
können wir ſtolz auf ihn ſein. Er hat ſich die Liebe ſeines Volke
u erringen gewußt und neben der Liebe ſeines Landes benReſpert des Auslandes. Wir geben wohl am beſten d

Gefühl für unſeren Herrſcher Ausdruck, indem wir rufen Se. Macht
Kaiſer Wilhelm II. lebe hoch! hoch! hoch

Es wurden darauf die beiden jüngſten Herren der Verſammlung
als Schriftführer gewählt, das ſind die Herren Bürgermeiſter Becker
Nordhauſen (geboren 1866) und Bürgermeiſter Treinie s Torgau
(geboren 1865). Bei der Feſtſtellung der Präſenzliſte ergab
ſich, daß von 122 Abgeordneten 110 anweſend waren. r

Die nun folgende Wahl des Vorſitzenden wurde en
Antrag durch Stinmzettel vorgenommen und erhielt Herr G v
von Warkensleben von 111 abgegebenen Stimmen 91.
Dankesworten übernahm derſelbe nun das Präſidium Als Stell
vertreter wurde durch Zuruf Herr Oberbürgermeiſter Schnei h
Magdeburg gewählt. Zu Schriftführern wurden ebenfalls d
Zuruf beſtimmt die Herren Bürgermeiſter Sach ſe Neubaldeng
leben, Landrath von BodenhauſenWittenberg, Landrath
Bötticher-Querfurt, Bürgermeiſter Dippe- Bitterfeld. die

Seit voriger Sitzung ſind durch den Tod ausgeſchieden z
Herren Bödger-Halberſtadt (im e ſeit 1880), e
von Bredow Liebemperda, Fiedler Staßſzrt, Bürgernieiſe

etriHeiligenſtadt, Rittergutsbeſitzer von Plötz öllinge
ie Verſammlung ehrt das Andenken der Verſchiedenen durch

heben von den Sitzen.
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Es folgten nun die Wahlen für verſchiedene Kommiſſionen,
vor Allem der Rechnungskommiſſton und der Kommiſſion für die
Landes Feuerſozietät, worauf die Tagesordnung erſchöpft war.

Die nächſte Sitzung findet morgen Vormittag 11 Uhr ſtatt.
Auf der Tagesordnung derſelben ſtehen die erſten Berathungen ver
ſchiedener Vorlagen des Provinzial Ausſchuſſes (u. A. die Entwürfe
des Haupthaushaltsplanes und der Sonderhaushaltspläne pro
900/1901, Einführung der familiären Jrrenpflege, Etatsüber
ſchteitungen in den letzten Jahren, Bauten bei den Anſtalten in Ucht
pringe, Rietleben, Cracau, Seyda c.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

13. Sitzung vom 30. Januar 1900, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: von Hammerſtein.
Se. Majeſtät der Kaiſer und König dankt in einem Hand-

ſchreiben dem Hauſe für die Glückwünſche zum Geburtstage ſowie
jugleich für den Ausdruck der Theilnahme anläßlich des Hinſcheidens
der Herzogin Friedrich.

Die zweite Berathung des Staatshaushalis für 1900 wird im
Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung beim Kapitel „landwirth-
ſchaftliche Lehranſtalten und ſonſtige wiſſenſchaftliche Lehrzwecke“ fort

etzt.geſ Herichterſtatter Abg. v. Arnim berichtet über die Mehrforderungen

in dieſem Kapitel.
Abg. von Mendel-Steiufels (k.) bedauert, daß für dieſe

Zwecke nicht mehr als nur 45 000 Mk. mehr ausgeworfen ſeien. Um
die Ausbildung der Töchter der Kleinbauern müſſe ſich der Staat
viel mehr bekümmern. Die Frau des kleinen Bauern müſſe die Be-
dingungen kennen lernen, welche zur Rentabilität des Gutes er-
forderlich ſeien. Geflügelzucht, Schweinezucht, Aufzucht von Kälbern
u. ſ. w. gehören ausſchließlich zur Aufgabe der Frau, die in den
Stand geſetzt werden müſſe, dem Manne eine tüchtige Gehilfin zu
werden. Gottesfurcht, Treue, Vaterlandsliebe, das ſei die richtige
MRethode für die Erziehung der Kinder. Die Landwirthe allein können
ſich aus eigenen Mitteln nicht die Schulen begründen.

Geheimrath Müller erwidert, daß der Staat alle Bedürfniſſe
im dieſer Hinſicht befriedige, daß aber für die Zuſtändigkeit des
Staates auf dieſem Gebiete das Dotationsgeſetz von 1875 maßgebend
ſei. Die Ackerbauſchulen, landwirthſchaftlichen Mittelſchulen, Haus
haltungsſchulen würden vom Staate unterſtützt, auch die landwirth
ſchaftlichen Winterſchulen, wenigſtens auf Umwegen. Auch die An
forderungen der landwirthſchaftlichen Mittelſchulen und der land
wirthſchaftlichen Hochſchulen ſeien niemals vom Staate abgelehnt
worden.

Abg. Leppelmann (C.) wünſcht ebenfalls eine Erhöhung dieſer
Etatsmittel und tritt namentlich für eine Ausdehnung der land
wirthſchaftlichen Winterſchulen ein.

Abg. von Mendel-Steinfels: Wenn der Staat auch die
Winterſchuldirektoren bezahlt, ſo kommt dies nicht den Schulen ſelbſt
zu gute. Die Winterſchullehrer können nicht ſo viel wirken, wie die
reinen Wanderlehrer, weil im Sommer nicht ſo viele Verſammlungen
ſtattfinden können. Auf unſer Volksſchulweſen und Hochſchuliweſen
können wir ſtolz ſein aber bei den landwirthſchaftlichen niederen
Schulen fehlt es noch ſehr. Das Geſetz von 1875 müßte den Zeit-
umſtänden entſprechend geändert und das niedere land wirthſchaftliche
Schulweſen vom Stoate direkt unterſtützt werden.

Geheimrath Müller bemerkt, daß ſchon alljährlich große Fort-
ſchritte in dem landwirthſchaftlichen Schulweſen zu verzeichnen ſeien.
Bei dem Fonds zu Zuſchüſſen für ländliche Fort-
dildungsſchulen bedauert

Abg. Glattfelter (C.), daß dieſer Fonds nicht ſo reichlich aus
eſtattet ſei als bisher. Danach ſcheine ein Stillſtand der ländlichen
ortdildungsſchulen einzutreten.

Geheimrath Müller Ein Stillſtand iſt in den ländlichen
Fortbildungsſchulen nicht eingetreten, im Gegentheil, ſie haben ſich in
den letzten Jahren von 841 auf 1079 vermehrt.

Abg. von Dippe (natlib.): Die ländlichen Fortbildungsſchulen
haben leider noch nicht hinreichende Erfolge erzielen können, theils
weil ſie mit dem Widerſtand der Bauern zu kämpfen haben, theils
weil die Zuſchüſſe des Staates nicht groß genug ſeien.

Abg. Barthold (freikonſ.) wünſcht, daß die landwirthſchaftlichen
Mittelſchulen ganz vom Staate geleitet werden, weil ſie jetzt darunter
leiden, daß man ihnen nur den Charakter von Schulen zweiter Klaſſe
beilegt. Auch für die ländlichen Fortbildungsſchulen müſſe der Säckel
des Staates geöffnet werden, und in dieſen Schulen dürfe auch der
Religionsunterricht nicht vernachläſſigt werden.

Geheimrath Müller erwidert daß bezüglich des Religions
unterrichts Erwägungen ſchweben, daß aber für dieſen Unterricht bei
der krapp bemeſſenen Unterrichtszeit nicht gut Raum gefunden
werden könnte.

Abg. Eruſt (frſ. Vg.) wünſcht, daß der Staat für die Ver
mehrung der Zahl geeigneter Lehrer für die landwirthſchaftlichen
Fortbildungsſchulen ſorge.Arg. Pleſß (C.) Für den Religionsuntkerricht müſſe und könne

geſchaffen werden an allgemeinem Wiſſen werde zu viel
gethan.

g dem Dispoſitionsfonds zu wiſſenſchaftlichen und Lehrzwecken

Abg. Barthold (frk.) die Einrichtung einer Verſuchsſtation
auf der Lomäne Dahlem bei Berlin, die ja nicht wieder verpachtet
werden ſolle.

Geheimrath Müller kann ſich auf dieſen Wunſch noch nicht be
kimmt äußern, hält es aber für möglich, daß dort frei werdende
Ländereien für Zwecke der Land wirthſchaftlichen Hochſchule zur Ver
fügung geſtellt werden können.

Abg. Hirth (k.) wünſcht, daß der Staat die Landwirthſchafts
kammern in dem Beſtreben unterſtütze, ushaltungsſchulen
zu gründen, in denen die Töchter der kleinen Landwirthe für ihren
ländlichen Beruf vorgebildet werden können. Gehen die Mädchen
zu ihrer Ausbildung erſt in die Stadt, dann kommen ſie nur ſelten
aufs Land zurück.

Abg. Engelbrecht (frk.) bittet, die vorzügliche land wirthſchaftliche
Statiſtik Preüßens durch fartograpbiſche Darſtellungen der land
wirthſchaftlichen Verhältniſſe in den einzelnen Provinzen zu er
gänzen. Genaue Anbaukarten würden für den Wanderlehrer von
großem Nutzen ſein.

Geheimrath Müller glaubt, daß die Landwirthſchaftskammern
in der Lage ſein würden, ſich ſelbſt ſolche Kartenwerke anzulegen.

Abg. Vecker (C.) wünſcht auch für die Rheinprovinz eine För
erung der landwirthſchaftlichen Winterſchulen durch den Staat.
g Beim Kapitel der thierärztlichen Hochſchulen und des

eterinärweſens referirt Berichterſtatter
Abg. von Aruim über den Fonds zur wiſſenſchaftlichen Er
forſchung y e bierkrankheiten und für Verſuche zu deren Bekämpfung

wünſ

von 80 000 9

Abg. Becker 2bedeutend erhöht wünſcht, daß dieſer Fonds im nächſten Jahre

de Ein Regiernugskommiſſar erwidert, daß im laufenden Jahre
d F r der lediglich für wiſſenſchaftliche Unterſuchungen
ein r ſei, in derſelben Höhe vollkommen ausreiche.

n l a. von MendelSteinfels (k.) lenkt die Aufmerkſamkeit
anf daß das Abdeckereiweſen ſehr im Argen liege, es beruhe noch
re auf den volizeilichen Beſtimmungen von 1772. Die Abdeckereien
da man als Seuchenherde betrachten ganz abgeſehen von der

efahr für die Menſchen, z. B. durch Fliegenſtiche. Es komme auch
vor, daß von den Abdeckereien Fleiſch verkauft werde. Die Wiſſen
haft habe heute Mittel an die Hand gegeben um die Kadaverzweckmäßig vernichten zu können. Die Kommen ſollen für die
Herſtellung der geeigneten Anlagen nach Bedarf ſorgen. Die alten
m r von 1772 u aririoh werden.

in Regierungéekommiſſar: Es ſchwebe zur Zeit eine Verdung über ein geſetzgeberiſches Vorgehen. Vieh g u die

eichsgeſetzgebung hierfür in Anſpruch zu nehmen. Auch die Be
leitigung der alten und Bannrcchte, die disher nicht
vöglich geweſen iſt, wird dadei in Erwägung zu ziehen ſein,

Das Kapitel wird bewilligt. Beim Kapitel Förderung
der Fiſcherei“ referirt Berichterſtatter Abg. von Arnim über
die t des Fonds zur Hebung der Fiſcherei um 1500 Mk.
auf 118 500 Mk.

Abg. Lotichins (nl.) bittet die Regierung, bald wieder eine
Konferenz mit Holland anzuregen, um gemeinſame Maßregeln zur
Hebung der Lachsfiſcherei auf dem Rhein zu berathen.

Beim Kapitel der Landes-Meliorationen beſpricht
Abg. von Williſen (k.) die Maßregeln zur Bekämpfung des

Hochwaſſers der Spree.
Der Regierungskommiſſar macht Mittheilung von den Arbeiten,

die ſchon zur Beſeitigung der Schäden in Angriff genommen ſind.
Bei den allgemeinen Ausgaben und zwar bei dem Dispoſitions

fonds zur Unterſtützung der landwirthſchaftlichen
Vereine bemerkt
Abg. Hirth (k.), daß die landwirthſchaftlichen Vereine in Bezug
auf die empfohlene Selbhilfe ſehr Tüchtiges leiſten, daß ſie ſich aber
auch der Förderung durch den Staat erfreuen müßten.

Abg. Jmwalle (Z.) ſchließt ſich dem Wunſche an, daß die land
wirthſchaftlichen Vereine direkt von der Regierung gefördert werden.

Bei dem Fonds zur Förderung des Obſtbaues tritt
Abg. Bandelow (k.) neben einer Ermäßigung der Obſttarife

auch dafür ein, daß in den Schulen der Sinn für den Obſtbau
geweckt werde.

Bei dem Fonds zu land wirthſchaftlich- polizeilichen
Z wecken beantragt Berichterſtatter Abg. von Arnim die Bewilli

r Mehrforderung zur weiteren Bekämpfung der Reblaus-
rankheit.

Abg. Engelmann (nl.) bittet die Regierung, den beiden neuen
Wein und Obſtbauſchulen in der Rheinprovinz in Kreuznach und
Aarweiler, vom nächſten Jahre ab 5000 Mk. Zuſchuß zu gewähren.
e die energiſche Bekämpfung der Reblauskrankheit danke er der

egierung. er Kunſtwein ſei verboten, aber nicht viel beſſer ſei
der Wein mit ſtarkem Waſſerzuſatz.

Bei den einmaligen Ausgaben und zwar bei dem
Fonds „zur Förderung der Land und Forſtwirthſchaft im Eifelge-
biet, letzte Rate 200 000 Mk.“ und dem Fonds „zur Förderung der
Land und Forſtwirthſchaft in den weſtlichen Provinzen 260 000 Mk.“
befürwortet Berichterſtatter von Arnim den Antrag der Budgetkom-
miſſion die Regierung zu erſuchen, nach Wegfall des erſteren Fonds
im nächſten Etat den letzteren Fonds zu erhöhen und daraus auch
Mittel für die Eifel zu gewähren. Der Antrag der Budgetkommiſſion wird
nach kurzer Debatte angenommen ebenſo werden die übrigen Theile
des landwirthſchaftlichen Etats bewilligt. Die dazu eingegangenen
Petitionen um Maßregeln gegen die Spreeüberſchwemmungen werden
auf Antrag des Berichterſtatters von Arnim der Regierung als Ma-
terial überwieſen. Schluß gegen 4 Uhr. Nächſte Sitzung Mitt-
woch 11 Uhr. (Etats der Forſt, Geſtüts- und Bergverwaltung.)

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.
27

31. Januar

6 Uhr früh
30. Januar
8 Uhr Morgens

Barometer mw 737.0 736,0Thermometer Reaumur 0.5 1,0Feuchtigkeit der Luft 95 80Windrichtung O. NW.Maximum der Temperatur vom 28. zum 29. Jan. 0,5 R.

Minimum 28. 26. L oVorausſichtliches Wetter für Mittwoch, den 31. Januar Ver
änderliches, etwas kälteres und windiges Wetter, zeitweiſe mit
Niederſchlägen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, I. Februar: Kälter, wolkig, lebhafte Winde.
Strichweiſe Niederſchläge.

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wuche
Saale.

*Alsleben 29. Jan. 3,62 30. Jan. 3,53 0,09*Calbe, Obp. c s i 2,20 0, 3 e
do. üÜnip. e 28Havel.

*Brandenburg 29. Jan. 30. Jan.Obervpegel 2,38 2,34 0, SUnterpegel 1,68 1,73 (005*Rathenow

Oberpegel 1,73 1,71 0,02Unterpegel 1,45 n 1,43 0,02*Havelberg 3,06 m 83,16 (0,10
Unſtrut.

Straußfurt 29. Jan. 2,00 30. Jan. 1,60 0,40
Moldan.

Budweis 28. Jan. 0,68 29. Jan. 2251923 2
Prag v 2,50 n 2,22 0,28Elbe,
Pardubitz 28. Jan. 2,38 29. Jan. 1,88 0,50
Brandeis 2Melnik 2,72 2,75) 0,03Leitmeritz a 2,74 2,66 0,08Außig 3,68 T D7Dresden 29. Fan. 2,30 30. Jan. 2,25 0,05
Torgau J 5,00 4,710,29*Wiuenderg 432 4,20 012Roßlau 2 4,25 u 4,38 0,13*Barby 2 4,20 4,57) 0,37Magdeburg 3,40 3,751 0,35*Tangermünde 3,67 e 4,03 (0,36*Wittenberge 3,06 3,30 (09,24Dömitz m 2,63 be 2,64 (0501*Lauenburg 2 2,58 2,67 0,09

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaliung.

Am 30. Januar Dresden eisfrei, Eispunkt, Schneefall, Roßlau
eisfrei, Lauenburg eisfrei.

e Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaſtskammern.
Notirungs- Stelle.

30. Januar 1900.
a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 141 130 136 140 118 126Mittelmark, Prignitz 145--146 132--140 138 140. 125 145
Neumark 145--150 28--142 120 140 120--140
Lauſitz 144 150 134--142 135--149 124--148
Magdeburg 135--141 138--147 144 170 132-143
Altmark 134 145 134 143 142--144 129--144Merſeburg öſtl. d. Mulde

do. weſtl. d. Mulde
135--146 140--147 130 145
134 143 140--150 140--165 130--142

Erfurt 143--155 140--170 130--145
Stettin (Bezirk) 145-146 1342-136 130-135 118--122
Stoly (Plav) 143 133 134 117

Anklam (Platz) 140 131 130 127Danzig 154-149 132 128-—138 110--117
Thorn 136--144 124--134 116--124 122124

1144 100--11Königsberg i. Pr. 129x-1392 1224 130
Tilſit 140--152 132 140Allenſtein 140-1431 127- 1321 110--120 104--100
Lyck 1411 115--120 100 108 100 11Breslau 132 149 131-137 125 145 114-121
Strehlen 132--144 128--136 124 138 117 120
Oppeln 138--140 128--130 125-1273 118 120
Glogau 146 148 133 136 123 124Striegau 140--148 134--140 129-- 143 117 128
oſen 131--141 124--131 115--130 114 124
romberg 140 125 128 118 128Graetz 147 130 125 1272Schwerin (W.) 130--132 112--116 110--120

Liſſa 140-- 146 125 131 120--127 113 117
Kiel 140--143 140--143 140--145 134 136
Neumünſter 1373 -142 135--142 135--145 125 140
lensburg 140 134 S 124Hannover Süd 138--146 138--150 140 180 126 152
do. Elbe, Weſer 144 120--148 S 130 140
do. eſt 133 151 133-- 150 133 157 121 152

Frankfurt a. M. 156 150 160 165 140
Stadt m t n 3 v 40a g. p. I. g. p. I. g. p. l. g. P. I.Berlin 152 144 140Stettin 146 136 135 122Königsberg i. Pr. 139 132 125 119Breslau 150 137 145 121Poſen 141 130 130 120Neuß 154 145 134ne 146 150 152annheim 168 150 e 140Hamburg 149 141 7 131e) Weltwmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 30. Jan. am 29. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 77 Cts. 177,00 175,25

Chicago Jan. 67 Cts. 170,00 167,25Liverpool März 5 ſh. 10 d. 176,50 176,25
Odeſſa n loko 87 Kop. 168,00 168,90Riga 4 t v u c n 163,50 e 162,50In Paris Jan. 20,40 Fes. 166,00 166,25Von Amſterdam nach Köln März l. fl.

Newyork nach Berlin Rogg. loko 61 Cts. 158,50 157,75
Deſa d „72 Kop. 148.00 146,75Riga 73 14625 145,2Anmfſterdam nach Köln März 133 hl. fl. 146,50 146,50
Newyork nach Berlin Mais Mai 391 Cts. 102,50 102,50

Halle a. S., 31. Jan. Bericht über Hen und Stroh
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 5 und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80 in
einzelnen Fuhren 2,10

Maſchinenſtroh, in Ballen gepreßt, bei Partien Noggen-
ſtroh 0,90 Weizenſtroh 0,85 in einzelnen Fuhren Roggen
ſtrob 1,25 Weizenſtroh 1,00

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer
3,25—3,50 minderwerthige Sorten 2,50--3,00 in einzelnen

hieſiges oder Thüringer 3,59 3,75 minderwerthige
orten 2,50--3,25

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25
bis 3,50, minderwerthige Sorten 2,50-—-3,09 in einzelnen Fuhren
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50—3,75 AC, minderwerthige Sorten
2,50-—3,25

Torfſuſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,12
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 A.

Häckſel, geſund und trocken, dei Partien 1,80 im Einzelnen
vom Lager hier: 2,15

Viehmärkte.
Magdeburg, 39. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 151 Riyser eidſchl. 41 Bullen, 235
Kälber, 245 Schafvieh 2c., 1166 e Bezatit für 100 Pfd
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleilchige 34—36 b. junpe,
fleiſchige 31—33 c. mäßig bis gut a 29--31 d. gering
genährte 27--29 Bullen: a. vollfleiſchige 30——32 b. mäßig
bis gut genährte 28--39 c. gering genährte 26—-28 Färfen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen 28—-30 b. vollfleiſchige Kühe
27—28 e. ausgemäſtete Kühe 25—-26 d. mäßig genährte
23--24 e. gering genährte 21-22 Kälber: a. feinſte Maſt
43--48 b. mittlere 37--42 e. geringe 30--36 d. ältere,
ering genährte 26—32 A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere

aſthammel 28-30 b. ältere Maſthammel 25 -28 e. mäßig
genährte 290--24 Schweine: a. vollfleiſchige 49
b. fleiſchige 47—-48 e. gering entwickelte 46--47 d. Saucen
und Eber 33--44 bei 40-50 Pfund Tara das Stück, ſchwerere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara,
Tendenz Bei Rindern und Schweinen mittelmäßig, bei Kälbern und
Schafen flau. Ueberſtand: 20 Rinder, 20 Kälber, 90 Schafe,
40 Schweine.

3

Hamburg, 30. Jan. (Bericht der Notirungs-Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ a. d. Lagerſtraße waren angetrieben 1196 Stück; die
ſelben vertheilten ſich ihrer Herkunft nach auf Hannover 1001 Stück,
Mecklenburg 165 Stück, SchleswigHolſtein 30 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 83-—89 I. Qual. 75 78

II. Qual. 76-71 III. Qual. 58--64 Geringſteu V Unverkauft blieben 80 Stück. Der Handel war
eppend.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 30. Januar. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 147
bis 149 Mk. Roggen ruhig, mecklenburger loco neuer 140 145
her toco feſt, 106. Mais feſt, 960. Hafer ſtetig, Gerſt

etig.
Wien, 30. Januar. Weizen per Frühjahr 7,98 Gd.,7,99 Br

Roggen per Frühjahr 6,82 Gd., 6,83 Br. Mais per Mai-
Juni 5,28 Gd. 5,29 Br. Hafer per Frühjahr 5,37 Gd., 5,38 BrPeſt, 30. Fanuar. Weizen loco beh., do. per April 7.82 Gd.,
7,833 Br., ver Oktober 7,94 Gd., 7,95 Br. Roggen per Avril
6,45 Gd. 6,46 Br. Hafer per April 5,08 Gd. 5,09 Br. Mais
pr. Mai 1900 4.99 G., 5,00 Br.

Paris, 30. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen malt, verJanuar 20,50, per Jebruar 20,40, per März-April 20,80, ver März-
Juni 20,90. Roggen matt, per Januar 14,45, per März Juni 14,26

Paris, 30. Januar. (Schlußzbericht.) Weizen matt, ver
Januar 20,15, per Februar 20,10, ver MärzApril 20,60, ver März-
Juni 20,75. Roggen ruhig, ver Januar 14,50, per März-Juni 14,25.Antwerpen, 29. Sanner Weizen feſt. Roggen behauptet

Hafer ruhig. Gerſte ruhig.
London, 29. Januar. An der Küſte 1 Weizenladung an

geboten.
Amſterdam, 30. Januar. Weizen auf Termine geſchäfislos,

do. per März ver Mai Roggen loco do. auf
Termine behauptet, ver März 134, per Mai 133, ver Oktober 129.

New-York, 30. Jan. (Telegramm). Rother Winter- Weizen
loco 76 ver Januar per März 752, per Mai 74per Juli Jax. Mais per Januar per Mai 387/ per Jul

Mehl 2,70, Getveidefracht 33.
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8, roth. Pfg6 Pfg., kleine 26 Pf n gert 60 Pfg.

a Sinne Werten 240 2 g. Cablian großet t e r n. lebende 11 Pfg. Blaufiſh
piring hig Jena Pfg. Hummer ſiſch 13 Pfa., Rochen

t Hamburg, 30. Januar 2 März Mai ruhig Januar 2 a z
Weizen per Januc an. Februar 2 ar. (Schlu i-Auguſt 37,75. 16 Pfg., Stroh. 2,50--3, x(Telegr., Weize J Paris, 30. Janu ärz-April 38,00, Mai g uar. Richtſtroh 2,Chiceago, 30. e ver Mai 327 5, Februar 37,75, MärzAp ttwaaren. Nordhauſen, 30. Jan amm.e e a en aden Rohzucker 37,75, a d Vor d M. ſt 19 len und Wolle. iddlinse n Sclußderidt, t Hamburg T Januar. Rüböl s 54,80. Januar 50 Baumwolle olle, Nuhig. Upland middlinn anuar. n frei an Bo 9 mburg, 30. üböl loco 56,00, üböl hig anu r. Baumwolle.J Hamburg, 30. J dement neue Ujane, frei er Mai 9,92,, 23 30. Januar. Rü icht. Rüböl rubig, en, 30. Januar. olle

dukt Baſis 689, Render er März 9,82x, p Köln, 30. ar. Schlußbericht. i-Auguſt 59,00. Bremen, icht) Baum wolle.n er 985, per ber 9,47x. loco 114 ruhig, Baris, 57,50, März April 58, Amerikan. Stea do. loco 29. Januar. tion und Export
per Niguſt 101? ver Dezem Proz. Javagicker loe fer feſt. 7,75, Februar 29! Januar. Schmalz Amer du t r en: Stelig.

London, 30. d Käufer, 10 s in Tierces Mar do. do. Choice tranſito. Umſatz iddling amerikan uni-Juli 422 erk.Preisüben Rohzucker 9 sh. 91 Good average raff. in Co. 32/, Mk., do. Kilogr. netto tra Mi Verk.Preis, Per Jun Aug, n Ver Preis
30. Januar. (Anfangs ber 36,50, Dezem ham ken 3 M. (Telegramm.) Per gan. März a Beil Preis, e Verk.Preis,burg, 3 i 35,50, Septem div. Marke k, 30. Januar. Febr. i e Verk.-Preis, t.-Okt. 3n Ham 34,75, Mai 35,50, für Good New York, thers 6,30. ärzApril 4*64 is Sep 352 Werth.n Santos März 34,75, e. Nur für Go ohe und Bro h a Käuferpreis kt.„Nov. 3
30. Januar. u ehe 37500, Ueanr h ro. go. ges h 20,00-28,00 d hen J arkeryreis Hote unverändert, MohairwollHamburg, ärz 5. 25 G., Mai 36, k 9. Januar. Kochlin 22 Mt. ver i u 29. Januar.erage Santos März 35,2 2 in New Hor auſen, 30. Januar nen 20 Bradford, 29.Dezember 3800 6. h e r en 1000 1900 r Kartoffelmehl. ärt G h Metalle.S. Der re, 30. Januar. 17 000 Sack. Santo erbſen 14, rtoffeln. Stärke. Trockene Kartoffelſtärke feſt Banca;inn 75.50. hiliKupfer 71

Havr. Points Baiſſe. Rio average Ka ar. (Amtlich.) T e 10,50 Mk. dam, 30. Januar. ber 27 Lſtrl. C Lſirl., engr Tage. (Schlußdericht.) Kaffee e Behnuri Berlin, p“ß 1575 Mr. feu a ger 50 Mt. v. 100 “J 56. n le ſpan. 16/ Lſtrl.Recetes fi 30. Januar. 44,00. Tendenz: 358 5 Mk., Kartoffelm ar. Kartoffeln 3,50-1, Waare vromp ver 3 Monate 70 ink 22*/5 Lſtrl. i Mired
Havre, 30. Januc 42,75, Sept. 44,00 od ordiary 35. 19,75 Mk. ſen, 39. Januar. ffelſtärke, prima ffelmehl ver 3 Mo Lſtrl., Zink 22 Roheiſen.2,00, Mai 42, ava Kaffee go Nordhauſen, zuar. Karto Mk., Kartoffe Lſtrl., h inn 1293/, Lſtrl., chlußdericht.)h Santos März 42, 30. Januar. Hamburg, 29. Ja März 19 l r M 5 gut 30. Januar. (S

n ollfrei. S 1/ 19 M 37 20 Mk., da S erior Me 5 68 sh At leum. Faß z I are promot 19 20 Mk., Sup bers warrant üngemittel. 7,95 M.
anuar. Petro ite l ima Waare prompt 1 ke 193 --20 num Düng ter.) Loco 7,Bremen, 30. J ſt, Standard white loco yrim erior Stär hiliſalpe vativen5 Br. t, Stan Mk., Suv o gramm. ar. (Cwhite Samberg vo Janar Peiroteun ſof. Schlußbericht.) Raff. is 20 M. e Vuteer en J 1,40 Mk. von der Hamburg, 29. Janu Januar. Wechſel auf W e

o leum. (Schlu 34 Br., per Januar Rindfleiſch 120 C 1,40 t. ge neiro, 29. Januar. Goldagio 129.40. Rede
i 8,40 Br. 30. Januar. Petro Januar 234 Br., uſen, 30. Januar. einefleiſch 1,20--1, 20 Mk., Rio de Ja 29. Januar. konſerr

Autwerpen, 30. und Br., ver Ja eſt Nordha 1,60 Mk. Schw fleiſch 1,10—-1,2 i Buenos Ahyres, 29. m Wase 234 bez. Br. Tendenz: Feſt. Standard hne Knochen 1, Mk., Hamme iſebutter 2,00 bi Bu ben, Hale, Sprecht Type weiß r April 239, Br. Petroleum Standar Keule, ohne eck 1,60 1,80 Mk. 1,60 Mk., Spei er 440 ther Gebensleben, ehe
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